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Studienplan

Das Zentrum für Islamische Theologie bietet ein breit gefächer-
tes und fundiertes Studium mit praktischen Anteilen, das seine 
Studierenden ideal auf das Berufsleben vorbereitet. Dank seiner 
hervorragenden inneruniversitären und internationalen Vernet-
zung bietet das Zentrum ideale Voraussetzungen für intensiven 
interdisziplinären, interreligiösen und interkulturellen Austausch. 
Das Institut, das in einem historischen Gebäude mitten im 
Stadtzentrum untergebracht ist, verfügt über eine eigene 
Biblio thek und garantiert mit seiner familiären Atmosphäre eine 
individuelle Betreuung seiner Studierenden.

Die Eberhard Karls Universität Tübingen
Innovativ. Interdisziplinär. International. Seit 1477. Die Univer-
sität Tübingen verbindet diese Leitprinzipien in ihrer Forschung 
und Lehre, und das seit ihrer Gründung. Sie zählt zu den ältesten 
und renommiertesten Universitäten Deutschlands. Im Exzellenz- 
wettbewerb des Bundes und der Länder konnte sie sich mit 
ihrem Zukunftskonzept durchsetzen und gehört heute zu den elf  
deutschen Universitäten, die als exzellent ausgezeichnet wurden. 
Dass Tübingen eine hervorragende Forschungsuniversität ist, 
hat sich auch in weiteren nationalen und in internationalen 
Wettbewerben immer wieder gezeigt: So wurde die Universität 
Tübingen in den wichtigsten Hochschulrankings der vergange-
nen Jahre sowohl in den Geistes- und Sozialwissenschaften wie 
auch in den Lebens- und Naturwissenschaften als Spitzenuni-
versität ausgewiesen.

Mit ihrem breiten Fächerspektrum bietet die Universität Tübingen 
zahlreiche Möglichkeiten zur interdisziplinären Zusammen arbeit. 
Doch die intensiven Forschungskontakte reichen auch weit über 
die Universität und die Region hinaus: Kooperationen gibt es auf 
allen Ebenen – lokal bis weltweit – mit anderen Hoch schulen und 
Forschungseinrichtungen sowie mit der Industrie.

Module im 1. und 2. Semester

Die Geschichte und Gegenwart des Islams in Europa 9 LP

Europäische Herausforderungen des Islamischen 
Rechts

9 LP

Islam and Religious Pluralism – Muslim Perceptions  
of the Religious “Other“

9 LP

Academic English for Islamic Theology 6 LP

Entwicklung der Koran- und Hadithwissenschaften 
in Europa

9 LP

Schwerpunktbildung 1 9 LP

Schwerpunktbildung 2 9 LP

Module im 3. und 4. Semester

Auslandsaufenthalt* 30 LP

Master-Thesis und Kolloquium 30 LP

LP:  Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer and Accumulation 
System (ECTS)
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* Derzeit bestehen akademische Partnerschaften mit der Türkei, Bosnien- 
 Herzegowina, England, Niederlande, Belgien und Norwegen.



Allgemein
Der Zugang zum Masterstudiengang steht Bachelor-Absolventen 
und -Absolventinnen aller deutschen und ausländischen Uni-
versitäten offen, die über einen ersten Abschluss mit einem 
Leistungsdurchschnitt von mindestens 2,5 im Fach Islamische 
Theologie, Islamische Religionslehre, Islamwissenschaften bzw. 
in verwandten Religions- und Sozialwissenschaften verfügen. 

Religionszugehörigkeit 
Der Studiengang „Islamische Theologie im europäischen Kontext“ 
ist nicht an ein bestimmtes Bekenntnis gebunden.

Sprachkenntnisse 
Vorausgesetzt werden Englisch- und Arabischkenntnisse 
(mindestens B2 des GER), die durch entsprechende Nachweise 
zu belegen sind. Studienbewerber, die ihre Studienqualifikation 
nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, 
müssen vor Beginn des Studiums an der Universität Tübingen 
hinreichende deutsche Sprachkenntnisse nachweisen. 

Mit der Wahl des Studiengangs „Islamische 
Theologie im europäischen Kontext“ erwartet 
Studierende ein spannendes und facetten - 
reiches Master-Studium an einem lebendigen,  
offenen und jungen theologischen Zentrum. 

Sie erhalten Gelegenheit, Ihre fachlichen Kenntnisse zu vertiefen, 
eine fundierte wissenschaftliche Arbeitsweise zu entwickeln 
sowie am Diskurs „Islam in Europa“ maßgeblich teilzuhaben und 
in diesem spannenden Forschungsfeld eigene Akzente zu setzen. 
Der Studiengang ist interdisziplinär ausgerichtet und vermittelt 
umfangreiche Kenntnisse über historische und aktuelle islamisch- 
theologische Themen, die sowohl unter islamischen Gelehrten in 
Europa, als auch zwischen islamischen, christlichen und jüdischen 
Wissenschaftlern und Theologen geführt werden.

Das Masterprogramm gewährleistet ein Qualifizierungsniveau 
von Islamexperten und -expertinnen, das dem Ausbildungs-
niveau anderer (christlicher und jüdischer) Theologien entspricht 
und einen interreligiösen Dialog auf Augenhöhe ermöglicht. 
Damit verbunden wird die Fähigkeit vermittelt, Islamische 
Theologie in ihrer historischen und gegenwärtigen Bedeutung 
in den Gesellschaften Europas zu analysieren, kritisch-rational 
zu bewerten und weiterzuentwickeln. 

Inhalte des Studiums sind  Geschichte und Gegenwart des Islams 
in Europa, Islamisches Recht im europäischen Kontext, Islam und  
religiöser Pluralismus, Fachenglisch der Islamischen Theologie 
sowie Hadith- und Koranwissenschaften in Europa. In den 
Schwerpunktmodulen können die Studierenden ihr Wissen u. a. 
in den Bereichen religiöse Schriften und Theologie, Scriptural 
Reasoning, Seelsorge, Islamische Kunst, Religion und Wissen-
schaft sowie Geschlechter fragen vertiefen. Studienreisen etwa 
nach Rom bieten darüber hinaus die Möglichkeit, interreligiösen 
Dialog nicht nur in der Theorie, sondern auch in der Praxis zu 
erlernen. Im obligatorischen Auslandssemester bekommen die 
Studierenden einen Einblick in andere Wissenschaftskulturen 
sowie Lebenskontexte muslimischer Mehrheitsgesellschaften 
und erweitern ihre Sprachkompetenzen.

Profil des Studiengangs Möglichkeiten Voraussetzungen

Studienbeginn: Wintersemester
Regelstudienzeit: 4 Semester
Umfang: 120 ECTS-Leistungspunkte
Unterrichtssprachen: Deutsch, Englisch 
Obligatorischer Auslandsaufenthalt: 3. Semester

Bewerbungsschluss: 30. September (Ausschlussfrist)
Online-Bewerbungsportal: https://movein-uni-tuebingen.moveonnet.eu/

Informationen  
für Ihre Bewerbung

Studienbeginn 
Eine Aufnahme des Studiums ist jeweils zum Wintersemester 
möglich. Bewerbungen für das erste Fachsemester sind nur 
online möglich. Der Zugang zur Onlinebewerbung wird in jedem 
Jahr ab Anfang April freigeschaltet. Bewerbungsschluss ist am 
30. September (Ausschlussfrist!).

Der Masterstudiengang ist formal zulassungsfrei. Es ist jedoch 
eine fristgerechte Bewerbung über das Online-Bewerbungsportal 
der Universität Tübingen notwendig, auf deren Grundlage die 
Studiengangskoordinatoren prüfen, ob die Zulassungsvoraus-
setzungen (siehe oben) erfüllt sind.

Regelstudienzeit 
Das Studium umfasst vier Semester mit insgesamt 120 Leistungs-
punkten und wird mit einer Master-Thesis abgeschlossen. 

Ziel ist es, islamisch-theologische Themen in ihrem gesell-
schaftlichen Alltag zu verstehen und den islamischen Diskurs in 
Deutschland und in Europa aktiv mitzugestalten. Studierende 
können nach Abschluss des Masterstudiums gewissenhaft und  
detailgenau arbeiten und Erfahrungen systematisch reflektieren. 
Sie können selbstständig nach wissenschaftlichen Grundsätzen 
arbeiten, wissenschaftliche Methoden anwenden, stichhaltig 
und sachlich-fundiert argumentieren, eigenständig interpretie-
ren und erlernte Erkenntnisse rational und kritisch hinterfragen.

Der Masterstudiengang „Islamische Theologie im europäischen 
Kontext“ befähigt zu selbstständiger Forschung auf fort- 
geschrittenem Niveau und bereitet so auf eine anschließende 
Promotion vor. Gleichzeitig werden wichtige überfachliche, 
interkulturelle und interreligiöse Kompetenzen vermittelt, die 
einen erfolgreichen beruflichen Werdegang auch im außer-
akademischen Bereich gewährleisten. Die lösungs orientierten 
Lernmethoden und der Praxisbezug des Master studiengangs 
spannen einen Bogen von der Lösung wissenschaftlich- 
theologischer bis hin zu gesellschaftlichen Problemstellungen.


